
Arbeitssicherheit

Sonderkurs „Schalthand-
lungen in HS-Anlagen“
Viele Betriebe werden über eige-
ne Transformatorenstationen di-
rekt aus dem Hochspannungsnetz
versorgt. Zu den Unternehmer-
pflichten gehört es, für diese Anla-
gen den sicheren Betrieb entspre-
chend den elektrotechnischen Re-
geln sicherzustellen. Dazu gehört
das Arbeiten und Bedienen. 
Wer darf in Hochspannungsan-
lagen betriebsmäßige Schalthand-
lungen, Freischaltungen und Si-
cherheitsmaßnahmen entspre-
chend den fünf Sicherheitsregeln
ausführen? Wer erteilt eine Schalt-
berechtigung? Auf diese und ande-
re Fragen werden im Kurs Antwor-
ten gegeben. 
Ob der Unternehmer das Betrei-
ben im Rahmen eines Werkvertra-
ges einem Elektrofachbetrieb oder
der verantwortlichen Elektrofach-
kraft seines Betriebes überträgt,
ist seine Entscheidung. In jedem
Fall wird er seiner Auswahlverant-
wortung nachkommen müssen und
dafür zu sorgen haben, dass nur
ausreichend qualifizierte Elektro-
fachkräfte damit betraut werden. 
In diesem neuen Kurs werden die
einschlägigen Gesetze, Vorschrif-
ten und technischen Regeln erläu-
tert und an einer Übungsanlage
konkrete Schalthandlungen ausge-
führt (Bild ➊).
Zielstellung des Kurses ist es, die
Teilnehmer mit den betreffenden
gesetzlichen Regelungen und Nor-
men vertraut zu machen. Im Rah-
men eines Praktikums werden die
Teilnehmer Schalthandlungen zur
Durchführung der fünf Sicher-
heitsregeln selbst ausführen. Da-
mit sollen sie befähigt werden, dies
später auch an ähnlichen Anlagen
selbsttätig auszuführen.
Es wird keine Personenzertifizie-
rung durchgeführt. Damit unter-
scheidet sich der Kurs von der Aus-
bildung von Schaltberechtigten,
wie sie in vielen EVU praktiziert
wird.

Zielgruppe für den Sonderkurs: 
• Vorgesetzte und Mitarbeiter

der betrieblichen Instandhal-
tung mit der Qualifikation
Elektrofachkraft, zu deren Auf-
gaben auch der Betrieb von be-
trieblichen Trafostationen zählt. 

• Vorgesetzte und Mitarbeiter
aus Elektromontageunterneh-
men mit der Qualifikation
Elektrofachkraft, die im Rah-
men von Werksverträgen den
Betrieb von Trafostationen
übernommen haben. 

Kurstermine:
■ 27. –29. Mai 2002
■ 10. – 12. Juni 2002 
Anmeldungunter (02 21)37 78-410.

Workshop
Neue Strahlenschutz- und
neue Röntgenverordnung
Für den 2. und 3. Mai 2002 ist in
der Schulungsstätte „berghof“ ein
Workshop zur Auffrischung der
Fachkunde im Strahlenschutz ge-
plant. Es sollen auch die neuen
Regelungen der Röntgenverord-
nung, die voraussichtlich im Juni
2002 erlassen wird, angesprochen
und diskutiert werden. Für diese
Veranstaltung wird die BGFE die
Anerkennung beantragen und
wohl auch für die StrlSch-Beauf-
tragten nach StrlSchV erhalten.
Da die RöV zu diesem Zeitpunkt
ja noch nicht rechtskräftig ist, kann
es dafür keine Anerkennung ge-
ben. Von Behördenseite wurde
jedoch zugesagt, dass entsprechen-
de Anträge wohlwollend geprüft
werden. Schließlich ist es nicht
sinnvoll, SSBs, die sich vorab über
die Neuregelungen informieren,
zu bestrafen.
Weitere Informationen durch den
Kurskoordinator Strahlenschutz,
Herr Stange (Tel.: 022 53-506-164; 
e-mail:stange.karl-ludwig@bgfe.de).

Aus der Rechtssprechung
Versicherungsschutz 
bei Heimarbeit
Die Rechtsprechung hat sich
wiederholt mit dem Unfallversi-
cherungsschutz im häuslichen Be-
reich befasst. Wird die betriebliche
Tätigkeit (auch) zu Hause verrich-
tet, ist Versicherungsschutz nur in
den Räumen gegeben, die wesent-
lichen betrieblichen Zwecken die-
nen, und bei den Verrichtungen,
die eine unmittelbare Arbeitstätig-
keit darstellen. Das heißt, dienen
Räume in einem Wohnhaus so-
wohl privaten als auch betrieb-
lichen Zwecken, besteht Versiche-
rungsschutz in diesen Räumen
nur, wenn sie nicht nur selten oder
gelegentlich, sondern wesentlich
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Branche aktuell

In Zusammenarbeit mit der
Berufsgenossenschaft der
Feinmechanik und Elektro-
technik (BGFE), Köln, infor-
miert der ep auf dieser Seite
über aktuelle Themen der
Arbeitssicherheit.

Kooperation mit der BG


